Evang.-Luth. Pfarramt Weidenbach 

91746 Weidenbach, Triesdorfer Str. 10, Tel: 0 98 26 / 247, Fax: 0 98 26 / 65 97 65

pfarramt.weidenbach@elkb.de
www.evangelische-kirchengemeinde-weidenbach.de
Ev.-Luth. Pfarramt Weidenbach, Triesdorfer Str. 10, 91746 Weidenbach

Herrn Pfarrer
Friedhelm Müller
(Vertretung Pfarramt: 29.04. – 30.04.2016)  
Pfarramt St. Laurentius 
(Elpersdorf)
Tel. 0981 / 46 00 24
BEERDIGUNGSINSTITUT Pfeiffer
FAX:  09826 / 9370  (1 Seite)
Weidenbach, den 11.05.2016 / si-us
Lieber Kollege,
herzlichen Dank für die Übernahme der Kasualvertretung in Weidenbach für dieses Wochenende.
Einen Ablauf unserer Beerdigungen lege ich bei. 
Wichtige Nummern:
	Herr Schübel
	Mesner
	0 98 26 / 15 24

	Frau Himmelein
martha.himmelein@gmx.de
	Organistin
	0 98 26 / 484

	Frau Albrecht
	Posaunenchor
	0 98 26 / 413

	Herr Leikauf
	Kreuzträger
	0 98 26 / 13 73

	Herr König

	Kirchenpfleger
	0 98 05 / 18 19

01 78 / 819 63 29

	Frau Ingrid Müller

ingridhmueller@gmail.com
	Friedhofsverwaltung
Fr.: 9 – 10 Uhr
	0 98 26 / 863

0 98 26 / 247

	Herr Ebersberger
	Vertrauensmann
	0 98 26 / 99 14 70

	Frau Schübel
	Pfarramtssekretärin

Di. – Do.: 8.30 – 11.30 Uhr
	0 98 26 / 247


Mit freundlichen Grüßen und nochmals vielen Dank 
Ihre Pfarrerin
Simone Sippel
Anlage

Beerdigungsordnung

Verteiler:

Frau Himmelein
Herr Schübel
Informationen für Beerdigungen im Vertretungsfall

Weidenbach

An der Leichenhalle 

Lied: 

Psalmlesung Ps. 73,23-26.28

23 Dennoch bleibe ich stets bei dir; 
denn du hältst mich bei meiner rechten Hand,
24 du leitest mich nach deinem Rat 
und nimmst mich am Ende mit Ehren an.

25 Wenn ich nur dich habe, 
so frage ich nichts nach Himmel und Erde.

26 Wenn mir gleich Leib und Seele verschmachtet, so bist du doch, Gott, allezeit meines Herzens Trost und mein Teil. 

28 Aber das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuversicht setze auf Gott, den HERRN, dass ich verkündige all dein Tun.

(Valetsegen)

Es segne dich Gott, der Vater, der dich nach seinem Ebenbild geschaffen hat.

Es segne dich Gott, der Sohn, der dich durch sein Leiden und Sterben erlöst hat.

Es segne dich Gott, der Heilige Geist, der dich zum Leben gerufen und geheiligt hat. 

Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist geleite dich durch das Dunkel des Todes. Er sei dir gnädig im Gericht und gebe dir Frieden und ewiges Leben.

Lasst uns in der Hoffnung einer fröhlichen Auferstehung den Leib unseres Bruders/unserer Schwester zu seiner Ruhestätte bringen.

Der Herr behüte unseren Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. Amen. 
Am Grab

Votum: 

Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, spricht Gott der Herr, der da ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige. 

Wir nehmen Abschied von einem lieben Menschen, von Herrn/ Frau …………………………………….

Und wir wollen, bevor der Sarg in die Erde gelegt wird, von unserem Verstorbenen/unserer Verstorbenen Abschied nehmen, wie Christen es tun:

Habt ihr ihn/sie geliebt, so tragt eure Liebe über Grab und Sarg hinaus. 

Hat er/sie euch geliebt, so seid Gott dafür dankbar. Denn Menschen, die uns lieb haben, sind Sendboten und Werkzeuge unseres Gottes.

Seid ihr an ihm/ihr schuldig geworden, so bittet Gott um Vergebung.

Ist er/sie an euch schuldig geworden, dann verzeiht ihm/ihr hier an geheiligter Stätte. 

So nehmen wir von Herrn/ Frau …………………….. 
Abschied im Frieden.

Lied: EG 669,1+2

Nun bringen wir den Leib zur Ruh, und decken ihn mit Erde zu, den Leib, der nach des Schöpfers Schluss zu Staub und Erde werden muss.

Er bleibt nicht immer Asch und Staub, nicht immer der Verwesung Raub, er wird, wenn Christus einst erscheint, mit seiner Seele neu vereint. 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.

Nachdem der allmächtige Gott, der Herr über Leben und Tod, unseren Bruder/ unsere Schwester 

………………………………………………….. 
aus diesem Leben abgerufen hat, legen wir seinen/ihren Leib in Gottes Acker.

Erde zu Erde, Asche zu Asche, Staub zu Staub. 

Jesus Christus wird ihn/sie auferwecken. Er sei ihm/ ihr gnädig im Gericht und lasse ihn/sie die ewige Herrlichkeit schauen. Friede sei mit ihm/ihr. 

Die Hoffnung der Christen angesichts des Todes, der Trauer und des Schmerzes bezeugt der Seher Johannes im letzten Buch der Bibel.

Lesung: Offenb. 21, 1.3-5a

Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das Meer ist nicht mehr. 
Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; 
und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid, noch Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. 
Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu!

Glaubensbekenntnis

Gebet:
Ewiger Gott,

wir bitten dich: stärke unseren Glauben, damit wir auch in dieser Stunde des Leides deine Weisheit und Liebe erkennen, den Trost des Evangeliums erfahren und im Vertrauen auf deine Hilfe die Wege gehen, die du uns führst. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Vaterunser

Lied: EG 669,5+6

Wann unser Lauf vollendet ist, so sei uns nah, Herr Jesus Christ, mach unser Sterben zum Gewinn, zieh unsere Seelen zu dir hin.

Und wenn du einst, du Lebensfürst, die Gräber mächtig öffnen wirst, dann lass uns fröhlich auferstehn, und dort dein Antlitz ewig sehn. 

Wir haben Herrn/Frau ………………………….. 
an seine/ihre letzte irdische Ruhestätte gebracht. 

Unser Bruder/unsere Schwester ruhe in Frieden, und das ewige Licht leuchte ihm/ihr. Lasst uns nun in der Kirche Gottes Wort der Auferstehung hören. Der Friede des Herrn begleite uns.
Nachspiel Posaunen

In der Kirche

Orgelvorspiel

Lied: EG 
Votum:

Jesus Christus hat dem Tod die Macht genommen und das Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht durch das Evangelium. (2. Tim. 1,10)

In dieser Hoffnung und Gewissheit des Glaubens 
haben wir unseren Bruder/unsere Schwester 
Herrn/ Frau ………………………….……… begraben.

Psalm 23 gemeinsam

Lesung

So steht geschrieben im Johannesevangelium im 
14. Kapitel:

1 Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!

2 In meines Vaters Haus sind viele Wohnungen. Wenn’s nicht so wäre, hätte ich dann zu euch gesagt: Ich gehe hin, euch die Stätte zu bereiten?

3 Und wenn ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, damit ihr seid, wo ich bin. 
4 Und wo ich hingehe, den Weg wisst ihr.

5 Spricht zu ihm Thomas: Herr, wir wissen nicht, wo du hingehst; wie können wir den Weg wissen?
6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich. 

Lied: EG

Ansprache

Lied: EG
Gebet:

Ewiger Gott, Herr über Lebende und Tote:

Wir geben unsere(n) Entschlafenen/unsere Entschlafene in deine Hand.

Wir danken dir für alles, was du in deiner Güte an ihm/ihr getan hast, in guten und in schweren Zeiten.

Wir danken dir auch für alles, was er/sie uns gewesen ist.

Wir bitten dich: Nimm ihn/sie gnädig auf und vollende dein Werk an ihm/ihr in Ewigkeit.

Herr, unser Gott, du willst uns in Liebe begegnen.

Lass uns daran nicht zweifeln, auch wenn wir manches nicht verstehen.

Wir bitten dich für alle, die um …………………….….. 
trauern:

Tröste sie durch dein heiliges Wort. 
Lass sie ihre Hoffnung auf dich setzen. 
Stärke sie im Glauben.

Wir vertrauen deiner Gnade an, wen du als nächstes aus unserer Mitte abrufen wirst. 

Mach uns alle im Glauben bereit für unsere letzte Stunde.

Stärke in uns die Zuversicht, dass du unser Leben vollenden wirst. 

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.  Segen
